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Nils Bogdol, geschäftsführender Gesellschafter

Unsere Dienstleistungen kontinuierlich und zum Wohl 
unserer Kunden zu optimieren, ist eines der Kernziele 
der ray facility management group. Eine wesentliche 
Frage dabei ist die, wie wir hierfür möglichst perfekte 
Bedingungen schaffen. 

Mit der Beantwortung dieser Frage beschäftigt sich 
ray schon seit Langem, was Sie als unsere regelmä-
ßigen Leser in den zurückliegenden Ausgaben sicher-
lich schon festgestellt haben. Optimale Entfaltungs-
möglichkeiten zu schaffen, Ergebnisse zu verbessern 
und für Zufriedenheit bei Kunden und Mitarbeitern zu 
sorgen – darum geht es in all unseren Aktivitäten. 

Eines unserer aktuellen Projekte ist die Adaption des 
eigentlich produktionsorientierten Lean Managements 
auf die Prozesse eines Facility-Management-Unter-
nehmens. Wo können wir Überflüssiges vermeiden? 
Wo können wir Rahmenbedingungen verbessern? 
Wo können wir für Mitarbeiter Wege reduzieren? Die-
se Verschlankung von Prozessen, also das „Lean“ im 
Management, wenden wir gerade auf unsere unter-
nehmensinternen Abläufe an. Mit sehr überzeugenden 
Ergebnissen.

Ein weiteres Thema, für das sowohl wir als auch un-
seren Kunden immer wieder Begeisterung aufbringen, 
sind Innovationen. Um technisch und prozessual auf 
dem neuesten Stand zu sein, haben wir feste Struk-
turen etabliert, die uns helfen, Altes neu zu denken, 
innovative Technik für uns nutzbar zu machen oder 
unsere Kompetenzen zu erweitern. Für dieses Inno-
vationsmanagement sind wir sogar ausgezeichnet 
worden: als eines der einhundert innovativsten Unter-
nehmen Deutschlands. Das bestätigt uns auf unserem 
Weg, für Sie immer noch etwas besser werden zu wol-
len. Die nächsten Ausgaben halten Sie diesbezüglich 
auf dem Laufenden. 

Mit besten Grüßen

Ihr Nils Bogdol 
geschäftsführender Gesellschafter
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lean ManageMent: 
MeHr leistung, Weniger ÜBerflÜssiges

Überflüssiges vermeiden und dadurch „schlanker“ ar-
beiten ist der Kerngedanke des Lean Managements. 
Diese Form der Prozessgestaltung, die eigentlich 
aus dem industriellen Fertigungsbereich stammt, hat 
auch für den Dienstleistungssektor entscheidende 
Vorteile. Für ray Grund genug, Lean Management 
für interne Prozesse nutzbar zu machen. 

Im Zusammenspiel mit verschiedenen anderen Ma-
nagementmethoden, wie AIS Kaizen, Just in Time oder 
Best Case, und unserem Engagement für Nachhaltig-
keit nutzen wir Lean Management als wesentlichen 
Bestandteil unseres eigenen, innovativen Manage-
mentsystems. Kern des Lean Managements ist es, die 
Entwicklungs- und Produktionssysteme effizienter und 
qualitativ besser zu machen. Das aus der industriellen 
Produktion stammende Modell ist allerdings auch für 
Dienstleistungsunternehmen nutzbar. Daher implemen-
tiert ray seit einiger Zeit Lean-Management-Prinzipien 
in die eigenen Prozesse. Das notwendige Know-how 
dafür hat das ray-Qualitätsmanagement unternehmens-
intern durch externe und interne Weiterbildungen auf-
gebaut. Zwei entsprechend qualifizierte Mitarbeiter sind 
heute federführend bei der Umsetzung.

In der ersten Phase der Implementierung wurden ei-
nige größere Bestandskunden ausgewählt, deren 
Prozesse die nötige Komplexität aufweisen, um ein 
deutlich positives Ergebnis zu erzielen. Bereits bei der 
Angebotserstellung wurden die bis dato existierenden 

Abläufe hinterfragt. Vom Aufmaß der Flächen bis zur 
Verständlichkeit des Angebots wurden alle Aspekte 
geprüft und optimiert.

Auch die Arbeit im Objekt wurde nach den neuen Prin-
zipien organisiert. Prüfung der Rüstzeiten, Analyse der 
Wege – wenn nötig sogar mit Schrittzählern – und Opti-
mierung der Lagerflächen und des Materialnachschubs 
standen im Fokus. Mit zum Teil überraschenden Ergeb-
nissen: Durch bessere Wegeführung konnten Strecken-
ersparnisse von bis zu 50 Prozent erreicht werden. 
Einleuchtend, dass hier auch hohes Zeitsparpotenzial 
verborgen lag. Von der körperlichen Entlastung des Mit-
arbeiters ganz zu schweigen.

Die Ansatzpunkte für Lean-Prinzipien sind breit gefä-
chert. Vom Angebot über Laufwege bis zur Organisation 
von Schlüsselübergaben gibt es einige Möglichkeiten, 
Abläufe zu beschleunigen und die Qualität der Leistung 
zu verbessern. Da die ersten Bestandsobjekte erfolg-
reich restrukturiert wurden, ist die Ausdehnung auf alle 
Kundenobjekte das nächste Ziel auf der Lean-Agenda. 
Weitere Unternehmensbereiche werden folgen.

Für unsere Kunden bedeuten die neuen Prinzipien 
kontinuierlich optimierte Leistungen, also eine Art Ga-
rantie auf Top-Qualität zu bestmöglichen Konditionen. 
Auf diese Weise schaffen wir das Vertrauen, das für 
eine langfristige und erfolgreiche Zusammenarbeit 
notwendig ist.
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toP-innoVator 2014 – 
ray ZÄHlt Zu den Hundert Besten
Wer in die „Top 100“ aufgenommen wird, hat es ge-
schafft. Er zählt fortan zu den einhundert innovativsten 
Unternehmen Deutschlands. Seit dem 27. Juni ist es 
nun offiziell, dass die ray facility management group 
in den Innovationsolymp aufgestiegen ist. Im Rahmen 
des Deutschen Mittelstands-Summits wurde ray mit 
dem „Top 100“-Award ausgezeichnet.

Innovationen sind für ein ganzheitlich denkendes und 
handelndes Facility-Management-Unternehmen von 
größter Wichtigkeit. Denn Facility Management bedeu-
tet für Geschäftsführer Nils Bogdol mehr als nur Ge-
bäudereinigung, Hausmeisterdienste, Abrechnungen 
oder Wartungen: „Wir müssen Immobilien nachhaltig 
nutzen, Umweltbewusstsein entwickeln, gute Arbeit-
geber sein, die Buchhaltung für Gebäudekomplexe be-
herrschen, die technischen Anlagenabläufe sicherstel-
len und vieles mehr.“ Darum hat ray ein konsequentes 
Innovationsmanagement installiert, in das alle Mitar-
beiter eingebunden sind.

Regelmäßige Tagungen des Innovationsausschusses, 
ein interner Newsletter und auch das rayMAGAZIN sol-
len den Austausch innerhalb des Teams fördern. Au-
ßerdem werden am „rayZukunftstag“ neue Richtungen 
für die Zukunft des Unternehmens entwickelt. Darin 
sind Führungskräfte, Mitarbeiter, Kunden und Beirats-
mitglieder gleichermaßen involviert, sodass viele neue 
Ideen und Anregungen entstehen. Zudem legt ray sehr 
großen Wert auf Nachhaltigkeit. Aus diesem Grund 
wurde der lange leer stehende Bahnhof in Holdorf zur 
neuen Firmenzentrale umgebaut. So ist aus dem alten 
Schmuckstück ein innovatives Gebäude mit viel Raum 
für neue Ideen geworden.

Dass diese Anstrengungen zum Erfolg führen, zeigt die 
aktuelle Auszeichnung mit dem „Top 100“-Award. Für 
Geschäftsführer Nils Bogdol etwas ganz Besonderes: 

„Die Auszeichnung mit dem ‚Top 100’-Siegel sehen wir 
als Lohn für unsere gemeinsamen Anstrengungen im 
Unternehmen. Aber innovativ zu sein, heißt auch, sich 
nicht auf den Lorbeeren auszuruhen. Deshalb feiern wir 
heute – und tüfteln morgen wieder an neuen Ideen.“

ray befindet sich in den „Top 100“ in bester Gesell-
schaft. 65 nationale Marktführer und sogar 21 Welt-
marktführer sind dabei. Bemerkenswert ist, dass 62 % 
der „Top 100“ Familienunternehmen sind, genau wie 
die ray facility management group.

Um jedoch dazuzugehören, ist ein wissenschaftlich 
fundiertes Auswahlverfahren zu durchlaufen. Feder-
führend dabei ist der Innovationsforscher Prof. Dr. 
Nikolaus Franke mit seinem Team vom Institut für 
Entrepreneurship und Innovation der Wirtschaftsuniver-
sität Wien. „Den ‚Top 100’ gelingt es in herausragender 
Weise, ihre Ideen in Markterfolge zu verwandeln. Das 
ist die Hürde, an der viele andere Unternehmen schei-
tern. Die Top-Innovatoren meistern diese Herausfor-
derung mit einem ausgeprägten Teamgeist, effizienten 
Prozessen und häufig auch mit der frühzeitigen Einbin-
dung von Kunden und externen Partnern in die Ent-
wicklung“, sagt Prof. Franke. In diesem Punkt stimmt 
er mit Nils Bogdol völlig überein.

Die Feierlichkeiten zur Verleihung des Awards fanden 
in Essen im Rahmen des Deutschen Mittelstands-
Summits statt. Journalist und TV-Moderator Ranga 
Yogeshwar zeichnete als Mentor der Veranstaltung die 
Top-Innovatoren vor über 1.000 Gästen aus. Eine ge-
lungene Krönung intensiver Anstrengungen, die gleich-
zeitig Motivation für die nächsten Innovationen ist.
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Die mehr als 3.500 Mitarbeiter bei ray, die aus über 
70 Nationen stammen, sind eine starke Gemeinschaft. 
Verschiedene Kulturen und Lebensläufe prägen die 
Teams in allen Bereichen des Unternehmens. Neugier 
und Toleranz – menschliche Werte, die für das Unter-
nehmen wichtig sind – gewährleisten, dass sich alle 
Teammitglieder respektieren und von der Vielfalt des 
Wissens profitieren. Diversifizierung heißt das Gebot 
der Stunde. Darum stellen wir Ihnen heute einen un-
serer Mitarbeiter vor, der in Deutschland und bei ray 
eine private wie berufliche Heimat gefunden hat.

Albert Lajqi lebt seit 23 Jahren in Deutschland, seit fünf 
Jahren ist er deutscher Staatsbürger und seit vier Jahren 
bei ray. Er stammt aus der Peja im Westen des Kosovo. 
Sein Vater war bereits mit 32 Jahren verstorben, so-
dass der junge Albert als Halbwaise aufwuchs. Als dann 
1991 die Kriege im ehemaligen Jugoslawien begannen, 
die bis in das neue Jahrtausend andauerten, entschloss 
sich die Familie von Albert Lajqi, nach Deutschland zu 
fliehen, da hier bereits Verwandte lebten.

Die Erlebnisse im Kosovo, das neue Land und die völ-
lig fremde Sprache machten ihm den Anfang hier nicht 
leicht. Doch in der Schule und im örtlichen Fußballver-
ein knüpfte er schnell Kontakte und gewann Freunde. 
Er entwickelte Vorstellungen von seinem neuen Leben. 
Sicherheit für sich und seine Familie stand dabei im 
Vordergrund. Doch selbst in Deutschland war diese Si-
cherheit nicht garantiert. Nach dem Ende seiner Schul-
zeit wurde ihm aufgrund fehlender Papiere eine Aus-
bildung verweigert. Die Angst, wieder in den Kososvo 
zurückkehren zu müssen, war allgegenwärtig. Erst im 
Jahr 2001 erhielt er die endgültige Aufenthaltserlaubnis, 
mit der dann endlich das Gefühl von Sicherheit einher-
ging. Nach seiner Ausbildung widmete er sich dem be-
ruflichen Fortkommen, das ihn 2010 zu ray führte.

Heute lebt der 35-Jährige mit seiner Frau und seinen 
vier Kindern in Hilden. Bei ray und in seinem Team 
fühlt er sich wohl. Vor allem den Zusammenhalt und 
die Zusammenarbeit schätzt er sehr. Darüber hinaus 
engagiert er sich im Betriebsrat. Seine Fähigkeit, trotz 
seiner Erlebnisse nie den Kopf hängen zu lassen und 
immer positiv nach vorne zu schauen, hat ihn zu einem 
Mitarbeiter gemacht, der eine Bereicherung für die Be-
legschaft ist. Dafür danken wir ihm an dieser Stelle sehr.

5

eine neue HeiMat – 
in deutsCHland und Bei ray
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after-Party-serViCe in stuttgart: 
sCHnell und gut geMaCHt

leCKer und sauBer „uP in tHe air“ – 
seit ÜBer 14 JaHren

Große Unternehmen feiern hin und wieder. Meistens 
große Partys. Die fiel im Falle eines Stuttgarter Au-
toherstellers sogar besonders groß aus. ray hat sich 
mit vollem Einsatz den Partyüberresten gewidmet. Mit 
glänzendem Ergebnis.

Wenn Schwaben feiern, dann tun sie es kräftig. Zusam-
men mit 24.500 Gästen hat der Autohersteller eine große 
Hocketse veranstaltet. Eine Hocketse – von Schwäbisch 

„da hocketse“, was „da sitzen sie“ heißt – ist eine schwä-
bische Festgesellschaft, die gemütlich zusammensitzt. 
Trotz aller Gemütlichkeit hinterlassen 24.500 Menschen 
deutliche Spuren, die es am Veranstaltungsende zu be-
seitigen gilt.

Zu diesem Zweck hat das renommierte Unternehmen 
wieder mal auf die verlässlichen Dienste von ray zurück-
gegriffen. Unter der Leitung von Sinan Celik, Objektleiter 
Unterhaltsreinigung, und Ferhat Akpolat, Juniorobjekt-
leiter Sonderreinigung, hat das Team ganze Arbeit ge-
leistet. Trotz 30° C im Schatten waren die Partyfolgen 
schon nach kurzer Zeit nicht mehr sichtbar. Schnell und 
gründlich hat das Team seinen Job erledigt. Zur aus-
drücklichen Zufriedenheit des Auftraggebers.

Der weltweit größte Anbieter von Airline Catering steuert 
von Frankfurt aus die globale Produktion mehrerer Hundert 
Millionen Essen pro Jahr. Und produziert mit 2.800 Mit-
arbeitern auf 28.000 m2 Fläche einen Teil davon direkt in 
Frankfurt. Hier wie an den anderen deutschen Produktions-
standorten wird Sauberkeit – auch nach HACCP – natürlich 
großgeschrieben. Ein klarer Fall für ray.

Um Weltmarktführer zu werden, bedarf es besonderer 
Leistungen und hochprofessioneller Partner. Die bringt 
der Großcaterer jeden Tag. Genauso wie die ray-Teams, 
die in Frankfurt und an diversen weiteren Standorten für 
Sauberkeit sorgen. In drei Schichten sind sie rund um die 
Uhr an sieben Tagen in der Woche und 365 Tagen im 
Jahr im Einsatz. Die Tätigkeiten reichen von der Grund- 
und Unterhaltsreinigung über die Küchen- und Kantinen-
reinigung, die Glas- und Außenreinigung bis zu Müllent-
sorgung und Wäschetausch.

In den Küchenbereichen müssen selbstverständlich 
die HACCP-Standards berücksichtigt werden. Das von 
ray erarbeitete Konzept für die Einhaltung dieser Stan-
dards wird regelmäßig überprüft und angepasst. Unter 
Verwendung innovativer Reinigungsverfahren, wie der 
Trockeneisreinigung, können auch empfindliche und 
schwer zugängliche Geräte nach höchsten Maßstäben 
gereinigt werden.

Mit Zuverlässigkeit, Know-how und großem Engage-
ment werden diese Arbeiten nun schon seit über 14 Jah-
ren für den Menüriesen durchgeführt. Und das in einer 
Branche, die von hohen Qualitätsansprüchen ebenso 
gekennzeichnet ist wie von echter Effizienz. Gut, wenn 
man sich dann auf den richtigen Partner verlassen kann.
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Der Osnabrücker Zoo ist eine der attraktivsten Freizeitein-
richtungen der Region. Mit 920.000 Besuchern im letzten 
Jahr konnte dies eindrucksvoll unter Beweis gestellt wer-
den. Dafür hat der Zoo in den vergangenen Jahren auch 
sehr viel unternommen. Als eines von 140 Unternehmen 
fördert ray die Zooentwicklung aus Überzeugung.

Mit dem einzigartigen Sponsoringmodell des Osna-
brücker Zoos ist es möglich, die Lebensbedingungen für 
immer mehr Tierarten zu optimieren. Vor allem in den letz-
ten 15 Jahren hat der Zoo in sehr viele, einzigartige Um-
bauprojekte investiert. Zum Nutzen von Tier und Mensch.

Seit 16 Jahren ist ray als Partner für Panther, Tiger und 
Co. dabei. In diesem Zeitraum hat sich der Zoo rasant 
weiterentwickelt. Erstes Leuchtturmprojekt war der Ele-
fantenpark, der 1999 eröffnet wurde. 2003 folgte die 
afrikanische Erlebniswelt Samburu, 2012 der Affentem-
pel Angkor Wat und 2013 Klimatopia, eine Ausstellung 
zu den Themen Klimawandel und Klimaschutz. Neben 
diesen Beispielen gab es viele weitere Umbau- und Er-
weiterungsprojekte, die nicht nur arbeits-, sondern auch 
kostenintensiv waren. Ohne engagierte Sponsoren un-
denkbar. Und auch für die aktuellen Vorhaben, die ver-

größerte Tigeranlage, die Orang-Utan-Anlage oder die 
Nordamerika-Landschaft, ist viel Hilfe von außen nötig.

Die Arterhaltung und der Bildungsauftrag des Zoos sind 
für ray zwei von vielen guten Gründen, die große Tier-
welt im Süden Osnabrücks zu unterstützen. Wir freuen 
uns, einen kleinen Beitrag zum neuen Lebensraum für 
die Tiere dieser Welt zum leisten.

Als offizieller Partner des Basket-
ballclubs SC Rasta Vechta sitzt 
ray nun ab dieser Saison auf der 
Tribüne im Rasta-Dome. Der Bun-
desliga-Zweitligist hat sich das 

Ziel gesetzt, wieder in die erste Liga aufzusteigen. Mit 
dem neuen Trainer Stephen Arigbabu und ray als neu-
em Sponsor durchaus im Bereich des Möglichen.

Schnelligkeit, Taktik und Genauigkeit sind die Eigen-
schaften eines guten Basketballspiels. Diese Eigen-
schaften nimmt die ray facility management group 
auch für ihre Arbeit in Anspruch. Als sozial und regi-
onal engagiertes Unternehmen war es für uns daher 
nahe liegend, den örtlichen Liga-Basketball zu unter-
stützen.

Doch diese Partnerschaft ist keineswegs einseitig. 
Neben rasanten Spielen und einer vielversprechenden 
Saison können wir auch als Unternehmen vom Wis-
sen des ehemaligen Nationalspielers und neuen 
Chef-Trainers Stephen Arigbabu profitieren. Im Rah-
men des ray Dinner-Talks, einer Kundenveranstaltung, 

wird Arigbabu im November in seinem Vortrag „Neues 
Team, große Ziele. Wie setzt man das in der Personal-
arbeit um“ über seine Team-Erfahrung als Spieler und 
ihre Bedeutung für Unternehmen sprechen.

In 166 Länderspielen, die unter anderem von WM-
Bronze 2002 und EM-Silber 2005 gekrönt waren, hat 
er seine Teamfähigkeit trainieren und erfolgreich prak-
tizieren können. Mit seiner Berufung als Chef-Trainer 
des neuen Zweitliga-Teams wird der Co-Trainer der 
deutschen U18-Nationalmannschaft seine Kompe-
tenzen auch auf dem Spielfeld unter Beweis stellen. 
Sicher wieder mit großem Erfolg!

 

CorPorate soCial resPonsiBility Bei ray 
ZooProJeKte und sPort-suPPort

Neuer Rasta-Trainer 
Stephen Arigbabu mit
Matthias Schultheis,
Assistent der Geschäfts-
führung bei ray



Baustein des Kundenerfolgs:  
die Marke ray
Wozu eigentlich eine Marke? Ganz einfach: Eine Marke 
schafft Verbindlichkeit, Verlässlichkeit und damit Ver-
trauen. Vor mehr als fünf Jahren haben wir die Facility-
Management-Kompetenzen unseres Unternehmens 
unter der Dachmarke ray gebündelt.

Wofür die Marke ray steht, zeigt unser Markenkern. Wir 
sind ein innovativer, ganzheitlicher und nachhaltiger 
FM-Anbieter, der für seine Kunden ein verlässlicher 
Partner ist. Diese Partnerschaft bedeutet, im Interesse 
unserer Kunden zu handeln und ihnen durch unsere 
Leistungen einen relevanten Vorteil zu verschaffen.

Ziel der Marke ray ist es also, durch den Erfolg unserer 
Kunden selbst erfolgreich zu sein. Nur so bleiben wir 
ein konstanter und berechenbarer Partner, von dem 
Kunden jeder Branche profitieren können. 

ray facility management group

Bahnhofsallee 1      
49451 Holdorf 

Tel.: +49 5494 9875-0 
Fax: +49 5494 987575

Mail: info@ray.de 
Internet: www.ray.de

Hotline: 0800-98 75 00 0
Die rayne Freude
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